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CHRONIK - GHRONIQUE.
~j

Herbsizugsdaten.

Dohle, 60 — Lycos monedula L. und Nebelkrähe, 63 — Corvus cornix

L. zogen gemischt in grossen Zügen tagsüber am 10. Oktober 1915 von

N. O.—S. W. in der Nähe von Gümligen bei Bern. (Alb. Hess.)

Elster, 65 — Pica caudata BoiE. Am 20. September gegen Abend trafen

wir auf Aeckern und Bäumen längs der Aare obenher der Wohlenbrücke

(Bern) eine Gesellschaft von mindestens 20 Elstern.

(Alb. Hess und Karl Daut.)

Eichelhäher, 66 — Garrulus glaudarius L. zogen bei Renan (Berner Jura)

den 4. Oktober den ganzen Tag zu Hunderten nach Süden. (W. Rosselet.)

, — Um den 10. Oktober in der Umgebung von Bern sehr zahlreich auf dem
Zug. (Alb. Hess.)

Schwarzspecht, 70 — Dryocopus martius L. Bei Renan (Berner Jura)

habe ich von Ende September bis Anfang Oktober einen sehr starken

Durchzug dieses Vogels beobachtet. Einmal waren zirka 30 Stück bei-

einander. (W. Rosselet.)

Hausrotschwanz, 137 — Ruticilla tithys. Am 28. September bei Uttigen

(Aaretal bei Thun) neben vielen vereinzelten Stücken ein Flug von 50

Exemplaren. (Alb. Hess.)

Feldlerche, 159 — AlaudaarvensisL. 12. September. In einem Kartoffel-

acker bei Uetligen (Bern) viele. (Karl Daut.)

Buchfink, 177 — Fringilla coelebs L. Am 28. September in mehreren

Flügen von 100—200 Stück bei Wichtrach (Aaretal Bern-Thun).

(Alb. Hess.)

Fichtenkreuzschnabel, 192 — Loxia curvirostra L. In den ersten Tagen

des Oktobers starker Durchzug im westlichen Teil des Berner Juras.

(\V. Rosselet.)

Zwergreiher, 232 — Ardetta nünuta L, Präparator Zingg zeigte mir am
28. August eine junge Zwergrohrdommel, welche bei Flamatt (Kanton

Freiburg) noch lebend einem Sperber abgejagt wurde. Da dem Vogel

ein Flügel fehlte, handelte es sich wahrscheinlich um ein auf dem Zuge

an Drahtleitung verunglücktes Exemplar. (Karl Daut.)

Saatgans, 280 — Anser segetum Meyer. Am 24. Oktober beobachtete

ich im Aaregrien bei Dotzigen (Bern, Amtsbezirk Büren) bei gruppen-

weiser Abschätzung mindestens 150 durchziehende Wildgänse, auf deren

Anwesenheit ich durch lautes Geschnatter aufmerksam gemacht wurde.

(Lehrer Hirzel, Bern.)

Lachmöwe, 346 — Xema ridibundum L. „Am Sonntag, den 12. Sep-

tember, nachmittags S'/s Uhr Hess sich auf oftenem Felde westlich von

Hinterkappelen (Gemeinde Wohlen bei Bern) eine Schar von etwa 450

Möwen nieder, um dort zu rasten. Um 5 Uhr l)ei meiner Rückkehr von

Wohlen waren nur noch 30—40 Exemplare zu sehen."

(„Der Bund« Nr. 428 vom 13. IX. 1915.)
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Solothurn.

August, September 1915.

Habicht. 4. August. Hosegg, 1 Stück. 2. September. Ueber Langendorf 1 Stück

von O. nach \V. 10. September. Rosegg, wieder 1 Stücl».

Sperber. 16. September. Dem Dürrbach entlang 1 Stück.

Mäusebussard. 16. September. Ueber Steingnilie 1 Stück.

Alpensegler. 4. September. Um Rathaus Solothurn .3 Stück.

Rauchschwalbe. 1. September. Auf den Telephondräliteh der Rosegg starke

Ansammlung von Rauch- imd Stadtschwalben; am 2. daselbst noch leb-

hafter Zug (viele Hunderte von Exemplaren) von O. nach W. ; ebenso

am 9. über Rosegg, Solothurn, Deitingen-.Subingen. Bis am 30. dauert

der Zug noch an, nur handelt es sich um kleine (Tesellschaften, höchstens

15—20 Stück.

Stadtschwalbe. 19. August. Heute sind es fast ausschliesslich Stadtschwalben

(zirka 50—60 Stück), die sich auf den Telephondrähten der Rosegg ange-

sammelt haben imd die darauf von O. nach W. weiter zielten.

Kuckuck. 18. August. Rosegg, 1 Stück, wohl ad. jf

Star. 26. August. Aareebene Bellach 260— .SOO Stück. 13. September. Die

ersten die wieder in der Rosegg erscheinen, 5 Stück ; seither stets in

ziemlich grosser Zahl anwesend.

Elster. Die beiden Elsterniamilien (im ganzen 10—12 Stück) machen sich am
Dürrbach stets bemerkbar.

Eichelhäher. Am 9. und am 24. September ausge.sprocliener Zug von Eichel-

hähern über RosL'gg; zirka 40—.50 Stück, im ganzen von ( ). nacli W.
Grünspecht. Dürrbach und Rosegghof stets ein Paar.

Rotriickiger Würger. 26. August. Auf der Eisenbahnstrecke Bellach bis Grenchen

einige gesehen.

Grauer Fliegenschnäpper. 2. September. Rosegg, 1 Stück. 9. September.

Subingen, Deitingen, einige. 15., 16. Sep. Rosegg, je 2 Stück, (he letzten.

Schwarzrückiger Fliegenfänger. 15. August. Rosegg, 1 Stück. Aufgestöbert

von (>. nach W. weiter.

Meisen. 18./19. September. Gemischte Kleinvögelzüge in der Rosegg be-

merkbar; Sumpf-, Kohl- und Blaiuneisen: Goldhähnchen, Fitis- und

W'eidenlaubvögel
;
gleichzeitig viele Buchlinken. Zugrichtung von (_). nachW.

GartengrasmUcke. Bis Mitte September am Dürrbach stets einige Familien.

Kohlamsel. 16. September. Einige cf üben sich laut.

Rebhuhn. 9. September. An der Strasse Deitingen-Subingen eine Kette von

zirka 10 Stück.

Weisser Storch. Die 4 jimgen Deitingerstörehe iiaben sich gut entwickelt und

sind Mitte August nacli dem Süden abgereist.

Rosegg, 2. Oktober 1915. Dr. L. Greppin.

Observations ornithologiques, 1915.

A. Matlicij-Duprri:, Colonibier (Neuchätel).

Cerchnels tinnuncuius, 7 — la cresserelle.

12 sept. Une criblette poursuit ime buse, bois du Four (1140 m.). Mont

Boudry.
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Astur palumbarius, 15 — l'autour.

13 sept. Un iiidividu, Colombier.

20 sept. Un autour passe sur las Isles et Chanelaz, pr&s Boudry.

20 sept. Plus tard observö un second ä Boudry, bas de la viUe. C'est

probablement le möme.

Accipiter nisus, 16 — l'epervier.

24 oct. Mont Boudry, vers Pr4 du mur (1322 m.) un individu; plus loin,

au Cliauxtbur, dans le päturage, je trouve les restes tout frais d'nne gelinofte.

Buteo vulgaris, 27 — la buse vulgaire.

12 sejit. Une buse plane sur la Baronne (1376 ra.), montagne du Creux du

Van. Au Bois du Four (1140 m.l, un individu poursuivi par une cresserelle.

28 sept. Matinee 10 h. aux Gouguillettes, pres Boudry. Pendant plus d'une

demi-lieure j'observe les evolutions d'un vol considerable d'^tourneaux,

poursuivant une buse en l'enveloppant, et paraissant la chasser.

2 oct. Gare d'Onnens (Vaud) un individu.

16 oct. Matin 9 h., un individu poursuivi par des corneilles.

21 oct. Apr&s-midi 2 h., 2 buses planen! sur le village, puis prennent la

direction du Sud.

Athene noctua, 36 — la chouette cheveche.

20, 22 et 26 sept. Soir 7 h. cris : aux environs de Böle, Boudry, Cortailiod,

Chanelaz, Areuse et aux Alices.

Scops Aldrovandl — le hibou scops.

IS sept. Suir 7 h. ä 2 ou 3 ni. au-dessus de ma t(''te passe un scops, clieinin

de la Paroisse (1200 ra.), Creux du Van.

2 oct. PrOs d'Onnens (Vaud), vu un petit rapace nocturna (scops ou

cheviJchatte?).

Cypselus apus, 46 ~ le martlnet noir.

18 sept. Un juv. 191ö trouve mort, ä Travers.

Hlrundo rustica, 47 — l'hlrondelle de chemlnee.

Sept. Drs le 20, les hirondelles se tont rares, neanmoins cliaque jour ou

en apercoit quelques-unes.

1er oct. Ce matin plusieurs milliers stationnent aux Parcs (Neuchfitel).

11 et 12 oct. 40 ;\ 30 volent aux abords du College.

13 au IH oct. Seulement deux et 5 ou 6 autour du chäteau.

Hlrundo urbica, 48 — l'hirondelle de fenetre.

12 sept. Volent tres nombreusas au-dessus du Grand Gäbet (14B2 m.), Creux

du Van.

14 au 30 sept. Une vingtaina au village.

28 sept. Vol d'une cinquantaine sur la Basse-Reuse.

lei au 4 oct. Nombreuses des AUees ä l'Evole (Neuchätel), d'Yverdon ä

Onnens (Vaudj, ä la Böroche.

5 oct. Quelques culs-blancs ä Boudry et aux AUöes.

6 au 9 oct. Nombraux ä Bole.

Lycos monedula, 60 — le choucas.

3 oct 7 clioucas observes pri>s de Champagne (Vaud).

Junx torquilla, 75 — le torcol.

24 sept Cri d'un torcol, dans un noyer.
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Sturnus vulgaris, ö7 — Tetourneau.

Sept. Tres nomlireux des le 13, causent des degats serieux dans les vignes.

12 oct. Matin. observe dcux petits vols, direction Sud.

Kleinere Mitteilungen.

Communications diverses.

Der ,,geinanserte" Steinadler. Diesen Soiiiiiier (,litl5i machte

in vielen Schweizerzeitungen die Notiz die Runde, dass in der Nähe von

Fruligen zwei junge Steinadler aus dem Horst gefallen, oder demselben ent-

nommen worden seien. Nach einigen Tagen wurde die Meldung dahin ab-

geändert, dass es sich nicht um Adler, sondern um Wcspenbunsarde handle,

die nun im Naturhistorischen Museum in Bern aufgezogen würden. Daran

wurden mehr oder weniger zutreffende Ausführungen geknüpft. Wie ich mich

dann persönlich überzeugt habe, handelte es sich um keines von beiden,

sondern um den Müuaehussard ! Wie man sieht, ist es zumeist noch nicht

weit her mit der Kenntnis unserer gewöhnlichsten Raubvögel. Alb. Hess.

Schnept'enbruteu. Nachdem in den letzten Jahren die Waldschnepfe

im Bantiger-Wald und den benachbarten Waldgebieten zur Seltenheit geworden

war, haben sich dieselben diesen Sommer ziemlich zahlreich angesiedelt und er-

hielt ich zuverlässige Berichte von vier Brutstellen. Drei dieser Brüten seien sehr

wahrscheinlich glücklich aufgekommen, während die eine verimglückte. Jäger

Bigler auf dem Ferrenberg hatte das sellene Glück, eine brütende Wald-

schnepfe auf nur zwei Meter Entfernung zu beobachten. Er konnle sich aucli

vorsichtig wieder zurückziehen, ohne dass die Schnepfe wegflog. Drei Wochen
später fand er dann die auf natürliche Weise durch das Ausschlüpfen der

Jungen gebrochenen Eischalen. ./. Luginbülü.

Beringnug. Die hijhnwclic nrniilinlogi.'ichc Strdion de.« „Lotos" in

Liboch a. E. hat ihren ersten Bericht vom Jahre 1914 veröffentlicht. Der Leiter

der Station, der bekannte Vogelkvuidige Forstmeister Kart Laos, referiert und

wir vernehmen, dass schon im ersten Jahr 5918 Vögel in 78 Arten beringt worden

sind. Somit ein schöner, vielversprechender Anfang. Ein einziger Beringer

hat bei 1000 Vögel beringt. Gewiss eine schöne Leistung. Da in Böhmen

die staatlichen Behörden sich der ornithologischen Station und ihren Arbeiten

annehmen, darf l)ald ein erfreuliches Resultat erwartet werden. Für das erste

Jahr sind selbstverständlich keine erheblichen Ergebnisse der Versuche zu

melden. Alb. Hes.s.
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